Montag der 3. Fastenwoche








   F3

Lesung: 2 Kön 5, 1-15a

Evangelium: Lk 4, 24-30

zu Beginn:

Im Hauptgebot der Liebe

steht Gott an erster Stelle.

Auch im „Vater unser“

 geht es zunächst um Gott:

Sein Name werde geheiligt,

sein Reich komme,

sein Wille geschehe.

Dann erst kommen die Bitten.

Und in diesen beten wir 

nicht nur für uns selber.

Wir beten immer auch füreinander,

auch für Menschen, 

die wir gar nicht kennen.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dir verdanken wir die Frohbotschaft:


„Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


und hast uns verheißen, 


daß auch wir eine Heimat haben im Himmel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du bist unser Herr und Gebieter.

Mach unseren Willen bereit,

deinen Weisungen zu folgen,

und gib uns ein Herz, das dir aufrichtig dient.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

erhöre unser Gebet und beschütze uns,

denn wir setzen unsere ganze Hoffnung auf dich.

Hilf uns, in deiner Gnade zu leben,

damit wir das verheißene Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Kön 5, 1-15a
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Buch der Könige.

„Naaman, der Feldherr des Königs von Aram, 

galt viel bei seinem Herrn und war angesehen; 

denn durch ihn hatte der Herr den Aramäern den Sieg verliehen. 

Der Mann war tapfer, aber an Aussatz erkrankt.
Nun hatten die Aramäer bei einem Streifzug 
ein junges Mädchen aus dem Land Israel verschleppt. 
Es war in den Dienst der Frau Naamans gekommen.
Es sagte zu seiner Herrin: 
Wäre mein Herr doch bei dem Propheten in Samaria! 
Er würde seinen Aussatz heilen.
Naaman ging zu seinem Herrn und meldete ihm: 
Das und das hat das Mädchen aus Israel gesagt.
Der König von Aram antwortete: So geh doch hin; 
ich werde dir ein Schreiben an den König von Israel mitgeben. Naaman machte sich auf den Weg. 
Er nahm zehn Talente Silber, sechstausend Schekel Gold 
und zehn Festkleider mit
und überbrachte dem König von Israel das Schreiben.
Es hatte folgenden Inhalt: 
Wenn jetzt dieser Brief zu dir gelangt, so wisse: 
Ich habe meinen Knecht Naaman zu dir geschickt, 
damit du seinen Aussatz heilst.
Als der König von Israel den Brief gelesen hatte, 
zerriß er seine Kleider und rief: 
Bin ich denn ein Gott, der töten und zum Leben erwecken kann? Er schickt einen Mann zu mir, 
damit ich ihn von seinem Aussatz heile. 
Merkt doch und seht, daß er nur Streit mit mir sucht.
Als der Gottesmann Elischa hörte, 
der König von Israel habe seine Kleider zerrissen,
ließ er ihm sagen: 
Warum hast du deine Kleider zerrissen?
Naaman soll zu mir kommen; dann wird er erfahren, 
daß es in Israel einen Propheten gibt.
So kam Naaman mit seinen Pferden und Wagen 
und hielt vor dem Haus Elischas.
Dieser schickte einen Boten zu ihm hinaus 
und ließ ihm sagen: 
Geh und wasch dich siebenmal im Jordan! 
Dann wird dein Leib wieder gesund, 
und du wirst rein.
Doch Naaman wurde zornig. 
Er ging weg und sagte: 
Ich dachte, er würde herauskommen, vor mich hintreten, 
den Namen Jahwes, seines Gottes, anrufen, 
seine Hand über die kranke Stelle bewegen 
und so den Aussatz heilen.
Sind nicht die Flüsse von Damaskus
besser als alle Gewässer Israels? 
Kann ich nicht dort mich waschen, um rein zu werden? 
Voll Zorn wandte er sich ab und ging weg.
Doch seine Diener traten an ihn heran und redeten ihm zu: 
Wenn der Prophet etwas Schweres von dir verlangt hätte, 
würdest du es tun; wieviel mehr jetzt, 
da er zu dir nur gesagt hat: Wasch dich, und du wirst rein.
So ging er also zum Jordan hinab 
und tauchte siebenmal unter, 
wie ihm der Gottesmann befohlen hatte. 
Da wurde sein Leib gesund wie der Leib eines Kindes, 
und er war rein.
Nun kehrte er mit seinem ganzen Gefolge 
zum Gottesmann zurück, trat vor ihn hin und sagte: 
Jetzt weiß ich, daß es nirgends auf der Erde 
einen Gott gibt außer in Israel.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 4, 24-30
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 
begann Jesus in der Synagoge in Nazaret darzulegen: 
Amen, das sage ich euch: 

Kein Prophet wird in seiner Heimat anerkannt.

Wahrhaftig, das sage ich euch: 

In Israel gab es viele Witwen in den Tagen des Elija,

als der Himmel für drei Jahre und sechs Monate 
verschlossen war 

und eine große Hungersnot über das ganze Land kam.
Aber zu keiner von ihnen wurde Elija gesandt, 

nur zu einer Witwe in Sarepta bei Sidon.

Und viele Aussätzige gab es in Israel 
zur Zeit des Propheten Elischa. 
Aber keiner von ihnen wurde geheilt, 
nur der Syrer Naaman.
Als die Leute in der Synagoge das hörten, 
gerieten sie alle in Wut.
Sie sprangen auf und trieben Jesus zur Stadt hinaus; 

sie brachten ihn an den Abhang des Berges, 

auf dem ihre Stadt erbaut war,
und wollten ihn hinabstürzen.
Er aber schritt mitten durch die Menge hindurch 
und ging weg.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der Heilung geht der Glaube voraus:

Ein Mädchen aus Israel erzählt von einem Propheten in Samaria, 

dem sie die Heilung zutraut,
 
der König von Aram glaubt und schickt seinen Feldherrn,
 
Naaman macht sich auf den Weg.

Zum Glauben kommt auch die Demut.

Der König von Israel zerriß seine Kleider 

„und rief: Bin ich denn ein Gott,

der töten und zum Leben erwecken kann?“

Die Absicht dieser Aussage ist klar: 
Gott wird heilen,
nicht der König, nicht der Prophet.

Und die Heilung erfolgt nur, weil der Kranke tut, was man ihm sagt.

Er überwindet den Zweifel, den Zorn,
 sein eigenes Denken.

Zum Glück wurde Naaman von seinen Dienern beraten,

der Weisung des Propheten zu folgen.

Das erinnert (- mich -) 

an die Worte der Mutter Jesu:

„Was er euch sagt, das tut!“

Gott schenkt Heil, 
wenn wir glauben und vertrauen.

Fürbitten:


1. Entlaste die Notleidenden durch das Vertrauen 

und laß sie Hilfe erfahren.

2. Festige den Glauben, stärke die Hoffnung 

und entzünde in uns das Feuer der Liebe.

3. Ermutige die Kirche, die Frohe Botschaft zu verkünden 

in Wort und Tat.

4. Wandle das Denken der verfeindeten Völker,

daß sie den Weg zueinander suchen, um Frieden zu schließen.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Heil.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir stehen (- als deine Diener -) vor dir

und bringen unsere Gaben dar.

Mache sie zum Sakrament,

das uns Heil und Leben spendet.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott.

Nimm die Gebete und Gaben deiner Kirche an

und erfülle das Verlangen all derer,

die dir vertrauen und auf dich hoffen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen rufen wir zu dir:
Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 374 („Präfation für die Fastenzeit II“)

Präfation für die Fastenzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu rühmen.

Denn jetzt ist die Zeit der Gnade,

jetzt sind die Tage des Heils.

Du hilfst uns, das Böse zu überwinden,

du schenkst uns von neuem


die Reinheit des Herzens.
Du gibst uns die Kraft,


in dieser vergänglichen Welt


das unvergängliche Heil zu wirken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen 

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Du machst den Menschen heil,

wenn er dir vertrauensvoll begegnet.

Auch mich kannst du heilen, willst du heilen,

wenn ich mich dir bittend anvertraue.

Oft schon hast du mich rein gemacht:

in der Taufe, im Sakrament der Buße,

durch dein Wort, das mich traf,

durch die Begegnung in der Eucharistie.“

Herr ich danke dir

für deine heilende Liebe.

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

beschütze alle,

die an dieser Opferfeier teilgenommen haben.

Gib uns die Kraft,

dir treu zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit deinem Wort

und dem Brot des Lebens genährt.

Gib, daß wir gläubig auf deinen Sohn hören,

damit wir deine Kinder heißen

und es in Wahrheit sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

 FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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� vgl. MB 132
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� vgl. MB 32


� vgl. MB 89


� MB 76


� MB 528/10





